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Freude erfahren, daß deine Umgebung Du mußt vorangehen und ein gutes
sich um ihre eigene Sache kümmert. Beispiel geben; dann werden die andern
Wenn das dein Ziel ist, dann mußt du nachfolgen.
vor allem selbst ein gutes Beispiel geben.

Zwei Siedlungen.
Von Berta Wachsmann.

(Schluß.)
Möchten sich nun arbeitende Men- Herrn. Die Kolonie kennt weder Re-

schen auf den Heimstätten zusammen- |gierende noch Regierte, weder Herren
finden, welche mit Lust und Liebe die noch Knechte.
Scholle bearbeiten, dann wird der Segen
nicht ausbleiben.*)

In der natürlichen Übung und Be-
schäftigung des Menschen bei der Er-

Eine ganz andere Art von Gründungs- zeugung dessen,
Ideemacht seit den letzten Wochen in dem Lebensunterhalt braucht, liegt die sichere
sonst so nüchternen Berlin von sich reden. Gewähr, daß sich sein Geist in gesunden
Baymond Duncan hat bei Athen in Ko- Bahnen bewegt. Einer der Faktoren,
panas eine Kolonie Fotodotera (Licht- welche am meisten dazu beitragen, daß
bringerin) ins Leben gerufen und hält der Mensch zum Schmarotzer herabsinkt
nun Vorträge zwecks Werbung für die- und sein Charakter verdorben wird, ist
selbe. Sein Programm steht in diame- das Geld. Da die geringe Zeit, welche
tralem Gegensatz zu dem der Heim- für die zur Erhaltung des Lebens not-
stätten - Gesellschaft. Indem man dort wendige Arbeit eforderlich ist, dem
die Arbeit auf die Fahne schreibt, will Menschen nicht genügen kann, um seine
Duncan dieselbe bis auf das Mindestmaß natürlichen Bedürfnisse nach Betätigung
herabsetzen und den Menschen frei von zu befriedigen, muß er noch anderweitig
aller Knechtschaft machen, d. h. die wirken und etwas leisten, was ihn und
Natur allein ist Herrscherin über alle: seine Mitmenschen körperlich und geistig
jedes Mitglied der Kolonie dient ihr und fördert.
empfängt aus ihrer Hand die ganze
Fülle ihrer Wohltaten (?). Wörtlich sagt Geist einen verderblichen Einfuß aus-
Duncan in seinem Programm:
Naturgesetze genügen schon, allen kör-Gewohnheit Tiere zu töten ist der erste
perlich und geistig gesund entwickelten Schritt zur Gewohnheit, den Mitmen-
Menschen ein harmonisches, dem Fort- schen Unrecht zuzufügen. Eine Gemein-
schritt und der Tugend geweihtes Leben schaft, welche nur auf ihre Wohlfahrt
zu sichern. Die höchste Stufe nimmt bedacht ist und sich selbst auf Kosten
der Mensch ein, welcher sich selbst ge- anderer Gemeinschaften
nügt und nicht nötig hat, von der Ar-sucht, erzeugt Individuen von ebenso
beit anderer abzuhängen.
Mensch einem anderen Dienste, so wird
er abhängig und knechtisch und zer- R. Duncan und zeigt denselben auf der
stört zugleich die Unabhängigkeit seines Rückseite im Bilde am Webstuhl be-

was er zu seinem

Jede Arbeit, welche auf Körper und

„Die übt, ist vollständig ausgeschlossen. Die

zu fördern

Leistet ein selbstsüchtigem Charakter.“
Das Programm ist handgedruckt von

schäftigt.
*) Die einzige in Deutschland seit einer

Reihe von Jahrenbestehendeund sich gut bei Lesung nicht an die in den go er
entwickelnde Kolonie der von Gisevius ge- Jahren des vorigen Jahrhunderts von
schilderten Art ist dieObstbaukolonie Eden. Morgenstern ins Leben gerufene und
bei Oranienburg. Wir bedauern es mit dem
Geschäftsführer dieser Kolonie, daß Herr
Gisevius in seinem Buche von Eden kein ernnert ! Dann wieder an die vor einigen
Wort sagt. Gerade Eden könnte in man- Jahren ebenso glänzend zu Grabe ge-
cher Hinsicht vorbildlich für äbnlichetragene von Josua Klein in Amden,
Unternehmungen wirken.

Wer von uns älteren egetariern wird

schnell verkrachte Kolonie in der Schweiz

D. Red. welche allerdings keine vegetarische war.
b




